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Durch Ihren kontinuierlichen finanziellen Beitrag auf unten 
angegebenes Konto1 gewährleisten Sie die Fortführung meiner 
Recherchen 
 
Herwig Duschek, 20. 11. 2010                                             www.gralsmacht.com 
 
441. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

11. 11. 2000: Kaprun – das okkulte  
Verbrechen mit 155 Toten! (11) 
 
(Ich schließe an Artikel 440 an) 
 

 
(Sonnenaufgang in den Alpen) 
 
Nach der Zahlensymbolik zu urteilen, über die man in Kaprun ständig „stolpert“ (s.u.), wage 
ich zu behaupten, dass das okkulte Verbrechen mit 155 Toten schon länger geplant war – 
wahrscheinlich seit 1994. 
Seit 1994 (Qs2 = 233) verkehrten auf dieser Schrägseilbahn zwei neue, mit voller Beladung je 
38 (Qs = 114) Tonnen wiegende Zugsgarnituren5. Von 1994 bis zum Jahre 2000, in dem der 
Massenmord erfolgte, sind es 66 Jahre.  
Ob sich nun die Talstation tatsächlich auf 9117(Qs = 11) m Höhe, die Bergstation tatsächlich 
auf  2.446 (Qs = 168) m liegt9, das Alpincentrum sich tatsächlich auf einer Höhe von 2.450 
                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 Quersumme 
3 Siehe Artikel 440 (S. 1) 
4 Siehe Artikel 440 (S. 1) 
5 http://www.fireworld.at/cms/page.php?id=173 
6 Siehe Artikel 440 (S. 1) 
7 Beinhaltet das ominöse geschichtliche Datum 9. 11. bzw. 9/11  
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(Qs = 11) befindet10 und das Kitzsteinhorn tatsächlich 320311 m hoch ist12, weiß ich nicht – 
zumindest steht im Brockhaus13 über die Höhe des Kitzsteinhorns: 3204 m. Wird so ein Berg 
kleiner? Kann sein, dass die Logen-„Brüder“ auf der Suche nach „geeigneten Plätzen“ für ihre 
Verbrechen „Gefallen“ an dem rund 3200 m hohen Kitzsteinhorn gefunden haben.  
 
Natürlich ist nicht ganz auszuschließen, dass schon bei der Planung der Gletscherbahn 
Kaprun 2 die Zahlensymbolik (– diese ist doch sehr auffällig [siehe auch unten] –) für ein 
späteres okkultes Verbrechen berücksichtigt wurde. Der Betrieb wurde am 23. März 197414 
aufgenommen. Tatsache ist, dass 2615  Jahre nach Betriebsbeginn das „Rauch- und 
Brandopfer“ von Kaprun stattfand. Tatsache ist auch, dass nach dem 11. 11. 2000 die 
Gletscherbahn Kaprun 2 für den Personentransport eingestellt wurde. 
 
Blickt man in die Geschichte von Kaprun zurück, so fällt auf, dass … während der 
nationalsozialistischen Herrschaft …  jüdische Zwangsarbeiter … in einem Lager in Kaprun 
untergebracht waren16 . Diese armen, bedauernswerten Menschen mussten am Bau des  
Tauernkraftwerks mitarbeiten17. 
Da sich nicht wenige Logen-„Brüder“ weltweit aus dem zionistischen18 Lager rekrutieren und 
der israelische19 Geheimdienst Mossad bei der „Internationalen Killerorganisation“20 der 
Geheimdienste (IKOCIAM21) „mitmischt“, stellt sich die Frage: 
Wurde die Gletscherbahn Kaprun 2 inoffiziell  für das spätere „Rauch- und Brand-
opfer“ konzipiert – gewissermaßen als „Racheakt“22? 
 
Hier noch einige Punkte: 
 

- Der durch eine Patrone verursachte Rauch in der talseitigen Fahrerkanzel23 begann 
gering und steigerte sich stetig24. Er dürfte nur von innen (Fahrgastabteil) gesehen 
worden sein, zumal die Scheiben der Gletscherbahn Kaprun 2 getönt waren. 

- Der Rauch, der durchaus und gerade von den Überlebenden gesehen werden sollte, ist 
deswegen so wichtig, weil man u.a. daran die ganze „Fakir-Heizlüfter-Story“ 
entwickeln konnte. 

- Falls das mit dem … Unbekannten in der talseitigen Fahrerkanzel25 zutrifft, dürfte er 
sich (mit Atemschutzmaske) nach oben zu der in 111826 Metern entfernten Ausweich-

                                                                                                                                                         
8 Vgl. 16 Angeklagte (siehe auch Artikel 440, S. 2) 
9 http://www.fireworld.at/cms/page.php?id=173 
10 Dazu noch auf 47° 12' 31" N (47: Qs = 11; Qs insgesamt = 18 = 666) 
http://de.wikipedia.org/wiki/Gletscherbahn_Kaprun 
11 32 und 23 (s.o.) 
12 http://de.wikipedia.org/wiki/Kitzsteinhorn 
13 Ausgabe 1956 
14 23. 3. 1974 (Qs = 31 = gespiegelte 13. Über die Zahl 13: siehe Artikel 148, S. 2/3)  
15 26 = die doppelte 13. Über die Zahl 13: siehe Artikel 148, S. 2/3) 
16 http://de.wikipedia.org/wiki/Kaprun 
17 http://de.wikipedia.org/wiki/Kaprun 
18 !!!!!!Achtung: nicht Juden im Allgemeinen !!!!!!! 
19 !!!!!!Achtung: nicht Juden im Allgemeinen !!!!!!! 
20 Vgl. Frank Hills Das globale Killernetzwerk , Pro Fide Catholica, 2005  
21 IKOCIAM = Internationale Killerorganisation von CIA & Mossad (und anderen Geheimdiensten inkl. 
„Insider“ von Polizei, Rettungskräften, Militär, usw.) 
22 Die Zionisten geben zwar vor, die Juden weltweit zu vertreten. Sie benutzen sie aber in Wirklichkeit für ihre 
Interessen  (siehe Artikel 227, S. 3-5). 
23 Siehe Artikel 440 (S. 3) 
24 Siehe Artikel 436 (S. 3/4) 
25 Siehe Artikel 440 (S. 3) 
26 11 und 18 (666) 
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stelle27 bewegt haben, nachdem die später Überlebenden nach unten gegangen waren. 
Diese Mittelstation (Ausweichstelle) ist über einen 63828 Meter langen Querzugangs-
stollen von außen erreichbar29. Nachdem dieser … Unbekannte in Sicherheit war, 
erfolgten die zwei Sprengungen (ca. 9:3530).   

- Zu dem (im Vorfeld lancierten) Heizlüfter-„Sündenbock“ Fakir Hobby TLB31 bekam 
ich folgenden Hinweis: Ordnet man, gemäß dem deutschen Alphabet, jedem 
Buchstaben die entsprechende Zahl zu, ergibt sich folgendes: 

            Fakir= 6+1+11+9+18=45, also QS=9  
            Hobby= 8+15+2+2+25=52, also QS=7  
            TLB = 20+12+2    =34, also QS=7 
            Das ergibt dann in der Summe der Quersummen 2332 

- Noch einmal: Die untere Gletscherbahn Kaprun 2 („Kitzsteingams") war durch die 
zwei Explosionen völlig zerstört worden33, ebenso der Heizlüfter Fakir Hobby TLB. 
Die „Gutachten“ zu der Heizlüfter-Inferno-These beruhen alle auf unbewiesenen 
Hypothesen. (Daher die Wichtigkeit der Zeugen, die den Rauch im talseitigen 
Führerstand gesehen haben) 

- Es gab meines Wissens in der Geschichte der Bergbahnen nie einen vergleichbaren 
Brand – verursacht durch einen Heizlüfter 

- In der Computeranimation eines ZDF-Videos wird die brennende Gletscherbahn 
Kaprun 2 in einem  Tunnel mit einem Steigungswinkel von 23 Grad gezeigt34 

- Die maximalen Geschwindigkeit der Gletscherbahn Kaprun 2 war 10 m/s, also 36 
km/h (= 635 x 6), der Tunneldurchmesser  ist 3, 60 m36, also 360 cm (60 x 6) 

- 11. 11. 2000: Seit 7 Uhr 6 ist die Gletscherbahn in Kaprun in Betrieb37 (7 + 6 = 1338) 
- Die 600 Grad heiße Heizspindel39 des Heizlüfters Fakir Hobby TLB (6, s.o.) 
- 9:11: Der Strom für die gesamte Bahn und Region fällt aus40 (Qs = 11; Datum 9. 11 

bzw. 9/11) 
- 9: 20: Major („Bruder“) Franz Lang, Leiter der Gendamerie-Kriminalabteilung in St. 

Johann wird verständigt41 (Qs = 11) 
- Falls die Aussagen zutreffen, dass man Leichen oberhalb der Bahn gefunden hat42, 

wurde den 150 (unter „Mind-Control“ stehenden) Menschen befohlen, sich nach oben 
zu bewegen. 

- Also dann hat es zwei Explosionen darinnen gegeben…43. Dieser in der Bergbahn 
deponierte Sprengstoff wurde wahrscheinlich ferngezündet und sollte (nach Plan)  die 

                                                 
27 Siehe Artikel 431 (S. 4) 
28 6 (siehe Artikel 440, S. 1) und 38 (Qs = 11) 
29 http://www.fireworld.at/cms/page.php?id=173 
30 Siehe Artikel 438 (S. 4) 
31 Man acht auf die 11-er im Bild (Artikel 433, S. 2) 
32 Ich habe wiederholt betont, dass das Logen-Netzwerk unsere Gesellschaft (fast) vollständig in der Hand hat. 
In diesem Fall: Der Logen-Obere befiehlt während der jahrelangen Vorbereitungen zu Kaprun einem „Bru-
der“ der Firma Fakir einen entsprechenden Heizlüfter mit dem Namen Fakir Hobby TLB auf den Markt zu 
bringen 
33 Siehe Bilder in Artikel 432 (S. 2) 
34 Siehe Artikel 435 (S. 2) 
35 Siehe Artikel 440, S. 1 
36 Siehe Artikel 435 (S. 2/3) 
37 Siehe Artikel 436 (S. 1) 
38 Siehe Artikel 148 (S. 2/3) 
39 Siehe Artikel 436 (S. 2) 
40 Siehe Artikel 437 (S. 5)  
41 Siehe Artikel 438 (S. 1) 
42 Siehe Artikel 438 (S. 2) 
43 Siehe Artikel 438 (S. 2/3) 
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die Bahn völlig zerstören und die Menschen ermorden. Keine elektrische Bergbahn 
kann von sich aus explodieren. 

- 13 Uhr: Erste Pressekonferenz in Kaprun. Landeshauptmann Schausberger hat die 
traurige Pflicht, die Öffentlichkeit zu informieren44 (13, s.o.) 

- Am 11. 11. 2000 beginnt die jahrelange beabsichtigte Psychofolter der Angehörigen, 
die Entsetzliches durchmachen 

- Am 11. 11. 2000 beginnen die (planmäßig vorbereitete) Lügen über das okkulte 
Verbrechen von Karun mit 155 Toten 

 
 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis und ein Bild: www.youtube.com 
 
J.Brahms - Es tönt ein voller Harfenklang45 
 
 

 
(Nebelmeer und Alpen) 

                                                 
44 Siehe Artikel 439 (S. 1) 
45 http://www.youtube.com/watch?v=zWoggd9hlnI&feature=related  


